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18-Jährige eingeklemmt

Erstmals im nagelneuen
Schießstand des Schützenver-
eins Pernze-Wiedenest haben
die Delegiertentagung und die
Jugenddelegiertentagung des
Bezirks 09 Oberbergisches Land
im Rheinischen Schützenbund
stattgefunden. Satzungsände-
rungen, Wahlen und natürlich
die Ehrung erfolgreicher Schüt-
zen standen an. Das sind übers
Jahr soviele, dass amFreitagnur
einen Teil der Treffsichersten
persönlich ausgezeichnet wer-
den konnte. Zu ihnen gehörte
der neue Bezirkskönig Frank
Kerschgens vom KKV Hunstig.
Allein bei der Landesmeister-
schaft2018warderBezirk09mit
109 Einzelschützen und neun

Mannschaften in den unter-
schiedlichsten Wettkampfklas-
sen angetreten. Nicht alleVerei-
ne im Rheinischen Schützen-
bund sind Schützenvereine.
Aber alle haben sich dem Schie-
ßen als Sport verschrieben. Und
so gehören zu den Vereinen im
Bezirk 09 Oberbergisches Land
denn neben zahlreichen Sports-
chützenabteilungen oder -Kom-
panien von Schützenvereinen
auch die Bogenschützen des TV
Baldenberg, die Jagd-undSport-
schützen Waldbröl als reiner
Schießsportverein oder die Lu-
ckyShootersausNümbrecht. Ih-
re Mitglieder tragen Meister-
schaften und Liga-Wettkämpfe
auf Kreis-, Bezirks und Landes-
ebene aus, über die Mitglied-
schaft im RSB sind sie bei Wett-

kämpfen und den Fahrten dort-
hin für kleines Geld versichert.

26 Vereine zählt aktuell der
Bezirk Oberberg , nachdem der
SchießvereinBernberg zum Jah-
resbeginnausgetreten ist– trotz
intensiver Gespräche, wie 09-
Vorsitzender Dietmar Engel un-
terstrich.DemVereinsei„dasfür
die paar Schießenden zu teuer,
da stehtmehr das Feiern imVor-
dergrund“ (Engel).DenBernber-
ger Schießstand können die
Sportschützen des Bezirks aber
weiterhin nutzen – zum Glück,
denn die 100-Meter-Schieß-
bahn ist kreisweit eine Rarität.

Für die Nachwuchsarbeit,
über die die scheidende Jugend-
wartin Sarah Kottmann berich-
tete, will der Bezirk 09 ein eige-
nes elektronisches Lichtpunkt-

gewehr anzuschaffen. Über die
immer noch vorhandene Diskri-
minierung von Frauen in den
RSB-Vereinen klagte Damenlei-
terin Sara Schmidt in ihrem Jah-
resbericht.

Nach16 Jahrenverabschiede-
te sich Sportleiter Achim Wage-
ner ebenso aus seinem Amt wie
Ligaleiter Jörg-Peter Winands
nach 12 Jahren. Neuer Sportlei-
ter wurde Johannes Soluguren,
Ligaleiter ist nun Marius Hoika.
Frank Fröhlich und Leonardo
Emmi werden dem Bezirksvor-
sitzenden Engel künftig als
Stellvertreter zur Seite stehen.

FrüheramAbendwarbeimJu-
gendbezirkstag Maik Tatewoss-
jan zum neuen Jugendleiter und
Nachfolger von Sarah Kottmann
gewählt worden.

Dassmansichder
Säume an Wegesrändern, Bä-
chen,BöschungenundWaldrän-
dern annehmenwill, darauf hat-
te sich der Engelskirchener Um-
weltausschuss schon Anfang
letzten Jahres geeinigt. In der
Folgesinddiesoseltengeworde-
nen, aber artenreichen Streifen
gesucht und kartiert worden.

Jetzt teilte Bürgermeister Dr.
Gero Karthaus dem Gemeinde-
rat mit, dass man mit gut zwei
Dutzend ausgesuchten Flächen
loslegen wird. Diese sollen mit
besonderen Schildern gekenn-
zeichnet werden. Die Mitarbei-
ter des Bauhofs bekommen Kar-
tenausgehändigt,denensieent-
nehmen,welcheSäumesienicht
mähen dürfen, wenn sie in den
kommendenWochen loslegen.

Diese Säume sollen dann be-
sonders beobachtet und bewer-
tet und die vorhandenen Pflan-
zenerfasstwerden–eineAufga-
be, bei der er selbst mitmachen
werde, versichert der Bürger-
meister. „Und dann wollen wir
natürlich erreichen, dass uns

weitere wertvolle Standorte an-
getragen werden.“

Die geschützten Säume blei-
ben zunächst einmal bis in den
Spätsommer ungemäht. Dann
müsse man entscheiden: Lässt
mansieauchüberWinterstehen
undmähtvielleichtnuralle zwei
Jahre, oder mäht man spät im
September–dashängeindividu-
ell vondenPflanzengesellschaf-
ten ab.

In diesem Jahr sollen auch die
Bereiche eine Chance bekom-
men,sichzuartenreichenBioto-
pen zu entwickeln, von denen
man noch gar nicht absehen
kann, was dort wächst. „Da geht
es beispielsweise um Wegerän-
der, die immer heftig gemäht
worden sind und auf denen wir
deshalb gar nicht erkennen
konnten, ob da was Schönes
draus werden kann.“ Diese Rän-
dersollenjetztebenfallserstmal
unberührt bleiben.

Besonders gefragt sind bei
SäumenmagereBöden,dienicht
tiefgründigsindundnurüberge-
ringe Nährstoffe verfügen. (sül)

Schulung zumLernpaten

ImAmt bestätigt

Die Anfeindungen
und Pöbeleien gegen denKölner
Rabbiner Yechiel Brukner haben
bei der Oberbergischen Gesell-
schaft für christlich-jüdische
Zusammenarbeit (CJZ) Betrof-
fenheit ausgelöst. „Wir sind em-
pört und schockiert, und wir
wollen nicht einfach nur zuse-
hen,wasgeschieht,“ schreibtdie
CJZ in einem Solidaritätsschrei-
ben an den Rabbiner. Deshalb
bekräftigten die Mitglieder ihre
„Verbundenheit mit Ihnen und
mit den Menschen jüdischen
Glaubens in Köln und in
Deutschland“.

Bei der Mitgliederversamm-
lung der CJZ ist der weitgehend
unveränderte Vorstand im Amt
bestätigt worden. Er besteht aus
Wolfgang Birkholz (Vorsitzen-
der),PeterTillmann(stellvertre-
tenderVorsitzender),FrankNor-
beteit (Schriftführer), Dr. Bern-
hard Wunder (Kassierer) sowie
den Beisitzern Inge Kühn, Erika
Palm, Marion Reinecke, Maren
Wissemann, Peter Muskolus
und Patrick Oetterer. Dem Vor-
stand zugeordnet sind zudem
der katholische Kreisdechant
PastorChristophBerschundder
evangelische Schuldezernent

Pfarrer MatthiasWeichert
Im laufenden Jahrespro-

gramm war die Gesellschaft be-
reits beteiligt an den Eröff-
nungsveranstaltungen zu den
Ausstellungen „Du Jude“ in der
Gesamtschule Eckenhagen und
„Mensch, wo bist Du?“ mit Wer-
ken von Uwe Appold in der Cul-
turkirche Osberghausen.

AmMontag, 6.Mai, gibt es ei-
nen Vortrag von Dr. Ludger Jo-
seph Heid zum Thema „Jiddisch

und der jüdische Witz – Aben-
teuereinerSprache“ inderGum-
mersbacherHalle32 (19.30Uhr).
Die CJZ wirkt zudem an der Ein-
weihungdesFritz-Wingen-Plat-
zesunddesdiesemOpferdesNS-
Systems gewidmeten Gedenk-
steines am Samstag 11. Mai,
15 Uhr, inMorsbach-Holpemit.

Am24. Juniwird die neueAn-
tisemitismus-Beauftragte der
Landesregierung und frühere
Bundesjustizministerin Sabine

Leutheusser-Schnarrenberger
inderVolksbankinWiehlzuGast
sein.NachderSommerpausebe-
ginnt das Herbstprogramm der
CJZ Oberberg am 17. September
inderHalle32miteinemVortrag
vonBirteKlarzykvomNS-Doku-
mentationszentrum der Stadt
Köln über die Sammellager, aus
denen die jüdischen Opfer de-
portiert wurden. Klarzyk folgt
auch den Spuren jüdischer Bür-
ger aus Oberberg. „Himmelsbo-
ten“ ist der Titel am 27. Septem-
ber, wenn alttestamentliche
Texte und Musik in der Osberg-
hausenerCulturkirchevorgetra-
gen werden.

„Mit der Reichsbahn in den
Tod – oder: Wie die Opfer in die
Vernichtungslager gelangten“
lautetderTiteldesVortragesvon
Dr.Ludger JosephHeidam5.No-
vember in Halle 32. Zu diesem
Thema steht der Referent am
FolgetagdenSchülerndesWald-
bröler Hollenberg-Gymnasiums
zur Verfügung. Weitere Veran-
staltungen sind die Verleihung
des Jugendkulturpreis des
„Netzwerks gegenRechts“ am8.
November und die Gedenkfeier
am 9. November am jüdischen
Friedhof in Nümbrecht. (tie)

Die Treffsichersten der Region
Oberbergs Sportschützen hielten ihre Bezirksdelegiertentagung in Pernze ab

Naturschutz
amWegesrand
Ausgesuchte Flächen sollen in
Engelskirchen zu Biotopenwerden

Oberberger solidarisieren
sich mit Kölner Rabbiner
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit stellt
ihr Jahresprogrammvor – Vorstand imAmt bestätigt


